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Vorwort der Herausgeberin 
Die unternehmerischen Kooperationsaktivitäten sind in den vergangenen 
Jahrzehnten deutlich differenzierter und dynamischer geworden. Dies bringt 
es mit sich, dass auch das Innenleben von Kooperationen – ihre Cooperative 
Governance – facettenreicher geworden ist und ihr Management daher grö-
ßere Aufmerksamkeit verlangt. Wichtige Governanceelemente sind z. B. 
Anreizstrukturen, Aufgabenteilung, Steuerungs- und Kontrollinstrumente 
sowie die Aufteilung der Kooperationsrente. 

Mit dieser Entwicklung korrespondierend ist ein breites Forschungsfeld in 
der Theorie und Empirie der Unternehmenskooperationen entstanden, in 
dem zahlreiche Aspekte der Cooperative Governance analysiert werden. 
Häufig thematisiert werden das Verhältnis sowie das Zusammenwirken ein-
zelner ihrer Elemente, die die Höhe der Kooperationsrente beeinflussen so-
wie Ansatzpunkte für das strategische und operative Kooperationsmanage-
ment bilden. Besonderes Interesse der Kooperationsforscher rufen sowohl 
die Interaktionen der einzelnen Elemente, ihr Verhältnis zueinander als auch 
die relative Bedeutung von formalen Regeln und Vertragsbestandteilen ver-
sus weiche Faktoren, z. B. Vertrauen, hervor. Eine Fülle an Literatur, die 
unterschiedliche Facetten thematisiert und Schwerpunkte setzt, ist zu diesem 
Thema inzwischen entstanden und bildet einen vielschichtigen Forschungs-
stand mit teils übereinstimmenden und teils widersprüchlichen Ergebnissen.  

Der so entstandene Diskurs bildet den Hintergrund der vorliegenden Disser-
tation von Cornelius Rack. Seine Überlegungen konzentrieren sich auf die 
„Interdependenzverhältnisse“, also die Frage, ob Substitution, Komplemen-
tarität oder Neutralität die Beziehung zwischen den Elementen der Coopera-
tive Governance charakterisieren und wie sich dies auf den Erfolg der Ko-
operationen auswirkt. Er entwickelt unter Berücksichtigung mehrerer Ein-
flussfaktoren einen stabilen Analyserahmen zur Identifikation und Erklärung 
von Divergenzen in den Ergebnissen der einschlägigen Literatur, der der zu-
künftigen Forschung zugrunde gelegt werden kann. Die Arbeit richtet sich 
sowohl an Kooperationsforscher als auch an Kooperationsmanager.  

 

Münster, Januar 2022 Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl 



 

 

  



 

 

Vorwort 
Die vorliegende Schrift entstand in einem Zeitraum von rund zehn Jahren. 
Diese lange Zeitspanne ist nur zum Teil einer berufsbegleitenden Dissertati-
onstätigkeit zuzuschreiben. Ein weiterer Grund waren erste Ergebnisse der 
Literaturstudien, die neue und hoch interessante Erkenntnisse hervorbrach-
ten, aber trotz intensiver planerischer Vorbereitung in dieser Form vorab 
nicht absehbar waren. Es stellte sich daher die Frage, ob unter Inkaufnahme 
von geringer aussagekräftigen Forschungsergebnissen an einem ursprüng-
lich geplanten metaanalytischen Vorgehen festgehalten werden sollte, oder 
ob unter Inkaufnahme eines deutlich erhöhten Arbeits- und Forschungsauf-
wands die Methodik sowie das Thema der Arbeit an die neuen Entdeckungen 
angepasst werden sollten. Der Anspruch bei der Anfertigung der vorliegen-
den Arbeit war, einen möglichst wertvollen Beitrag zur aktuellen Koopera-
tionsforschung zu leisten. Diesem Anspruch folgend, war es dann mit der 
Unterstützung meines – insbesondere privaten – Umfeldes möglich, die Ent-
scheidung zugunsten der nun in dieser Arbeit vorzufindenden neuen und er-
kenntnissteigernden Methodik zu treffen. Dies führte jedoch nicht nur zu ei-
ner deutlichen Ausdehnung der Forschungstätigkeit, sondern auch zu einer 
zunehmenden Beanspruchung dieses Umfeldes. Daher danke ich an dieser 
Stelle all jenen, die mich über diese lange Zeit begleitet, unterstützt und zur 
Fertigstellung dieser Arbeit beigetragen haben. 

Zunächst danke ich meiner Doktormutter Frau Prof. Dr. Theresia Theurl 
(WWU), die mir die Möglichkeit zur Promotion gab und mir als wertvolle 
Ansprechpartnerin jederzeit zur Verfügung stand. Besonders danke ich mei-
ner Familie. Hervorheben möchte ich hier meinen Vater, Dr. Heinz-Joachim 
Rack, der mich durch seine lebenslange mathematische Forschung inspiriert 
und bei der finalen Formalprüfung dieser Arbeit unterstützt hat. Mein größter 
Dank gilt aber meiner Frau Tanja und meinen Töchtern Mara, Elena und 
Laura, die mir all die Jahre treu zur Seite standen und zahlreiche Entbehrun-
gen für das Zustandekommen dieser Arbeit geduldig in Kauf genommen ha-
ben. Ihnen widme ich diese Schrift. 

Ich wünsche nun viel Freude beim Lesen der Arbeit. 

 

Münster, Januar 2022 Cornelius Rack 
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